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D ie ru l l i smen Stratege»». 

„ M i t lern Degen i» der Han̂ > gewinnt ma» 
keine Schlachten — m»n soll uüch ruhig zu Pferde 
sitcnv malen — " enifdmc Bonavarte, als ihn 
der' berühmte David al« <vftcn Konsul um ge. 
zogcnem Degen malen wollte, — cm ?lu»fpvudi 
dessen tief innerste Wahrheit sich noch allenthalben 
bestättigte, denn allenthalben wurden auch die alle» 
blindling» an'türmenden Haudegen vou den ruhig 
combiniienden Männern der Wissenschaft aus d»m 
Felde gefchl.gen. — 

Man kann nicht lei jedem General oder 
Prinzen, der an die Spive der Heereömacht ei-
ves Staate» gestellt t r i t t , öit Geuiaiilat eines 
Bonaparte u. j. w. voraussetzen, aber man kaun 
von jedem immer so viel W i s s e n und S c h u l e 
verlangen, daß er die ihm anderiraulen Hiindert-
lausende nack allen Regeln dir Strategie fuhrt, 
daß seine (Sonibtnattonen, abgesehen von anderen 
unberechenbaien Factoren, nur ourch einem ihm 
an Strategie überlegeneren Gegner zu nichte ge 
macht werccn. — M i t Staunen un Entrüstung 
sehen wir aver gegenwärtig aas den l)lulgeii<ütit;en 
Feldern Bulgariens durch vic russischen Kirchen-
lichter Tauienoe und Abertausende durch eine ganz-
»ich . nversiäuoiye aller 6t'»legte Hohn sprechende 
Führung hingeopfert, nur immer „von Fall zu 
Fall" wo es eben die größte Dringlichkeit ode, 
auch minder wichtige Anläße. wie du Namenstag-
stier (!) des Ejaren zu crsorveru scheint, ohne jede 
weitergreifevde Combination oder auch nur nöthigen 
lactiichen Borbcreituugen im wilden Anstürmen 
zur Schlachtbank geführt. Richtig ist es, daß sich 
auch die iürti>chen Pascha» nicht al« strategische 

Genies ,rweist», abgesehen ^ar̂ o.i oder eigentlich 
trotzsem. daß sie bis jcyt unläugbar den Erfolg 
für sich holen, so ist doch jedensallv der Boruiarsch 
Osma-i Paschas von Wisvm und seine, die stra-
leglsche Westfront der Bussen bedrohende Eonc.n-
tration, Festsetzung und Beriheidianng von Plevna 
ei» strategischer Tränke und au» faktisch iichtig 
durchgeführt, so wie auch das Vordringen Mehmes 
Alis gegen Biela i:n richtigen ^ivmen.e ausge-
führt, .während Ji! Ne Ha>-ptmacht der Russen 
vor Plevna vergeblich verblutet. — 

Auch ilicht die Spur derartiger Eombinationen 
stildcn wir in den Bewegungen der russische» Heeres-
Massen. — Die Donau wurde uberschiitten und 
nun breitete man sich aJ libitmn au • bis zu Gute« 
tos glorreichen Anfang und traurigem Ende. 
Nicht» läßt darauf schließen, laß di« russische 
Heeresleitung an die Herstellung. Befestigung un) 
Sicherung der in diesem F>11< gebothenen strate-
gischen West- und Ostfront dachte, die ja dock» die 
Deckung der Straße bilden mußte», auf welcher 
die zur Ueberschreinmg des Balkan« beftimnn. 
Armee defilir.n sollte, um so allein ohne Gefjtir 
nach dem Südel^dtbouchntn und gegen P:»lipopel 
u. \ io. vordringen ;u kv nen. — Ganz über-
flüssig war e» dabei da» bedeutende Corp« de» Ge* 
luralö Zimmermann in die Dobrndfcha zu werfen, 
— Beweis hiefür, daß es heute, wo thatsächlich 
in der Vertheidigung der Straße Sistvoa-Iirnma der 
ÄuSgang des diesjährigen Fttdzuge« entschieden 
werden wird, vollkommen in der V«ft hängt. Wie 
viel taufende an Garden und Reserven die Russen 
NUN auch noch auf dtu Kampfplatz führen mögen, 
einen anderen Eifolg werden sie mit solchrn fielt» 
hären nicht mehr err-ugen al» höchsten» eiven 
„Pyrrhussieg. — " 

Kr iegsschaup tahe . 

Die Nachrichten über die Ereignisse vom Krieg-
schauplatz datiien vom 23. September und zwar 
aus London: „Reuler's Office" meldet aus 
Crzerum, 2<>. September, daß ein starkes D.tiche« 
«ent Ismai l Pascha'S da? russische Centrum unter 
General Terg»>kassow angriff..Eine «tun c ü iich 
von Ig^yr unternahm die türkische Eoallerie 
neue Recognoscirungen in cer Richiu.ig ^egen 
Erivan. AuS Adrahan und Kars l i gen keine 
neueren Nachrichten voi. 

Aus E o n s t a n t i n o p e l : I ie Russen 
wurden von Mehemet Ali Paicha am ,Freitag 
nach einem zehnstündigen Kampfe vollständig ge» 
schlagt». Die Russen vertonn 4w>ü i oött >md 
ebcnsouicle Berw».ndttc. — Laut Nachrichten au» 
Plewna von Mittwoch soll O<man Pascha kort-
gesetzt den täglichen Angriffen - er Russen Wider-
stand leisten. Zwölf Bataillone Rassen, welche 
Dienslag die türkischen befestigten Positionen an-
griffen, wurden zurückgewiesen und erlitten diese«den 
gro?e Verluste. Die siege Mthemet Ali Pascha'S 
in der Umgebung von Biela weroen bestätigt. 

Bon P e t e r s b u r g . ^Offiziell.) Gorui-
Sluden, "22. September. Gestern l l Uhr Mor« 
genö erneuerten die Türken das von ihnen feit 
ihrer Niederlage am 27. d. M . eingestellte Bom-
barcement des Nicolaiberge» dei Schipka. Sie 
schießen au« l4 Mörsern zuweilen salvenweise. 
Gestern gegell 1 Uhr Nachmittag? griffen ->it 
Türken die Position »e« General» Taiilchew bei 
Zerkowna an; auf dem rechten Flügel zurückgc« 
wiesen, griffe» dieselben den linken Flügel, später 
da« Centrum ein nr.fr wurden aUtiubalWii jirt'rf« 
geschlagen. D t r Kamps endigte erst bei Mondschein. 

L 

F e u i l l e t o n . 

D i e Z o f g e n e iner M o n d i i n s t e r n i h . 

NovclcUe vo« Etnard Freiherr von Krutschrerder. 

Wetterbergh sagt in einem seiner zahmen 
Gmrebildcheu, wo er die Zähigkeit geißelt, womit 
Zeitungen und Journale zur „Saure Gu-.t.uzeit" 
bei irgend einem her orragenseu Creigniß, oder einer 
besonderen Persönlichkeit kleben bleiben: Man be> 
handelt melstentheil» dergleichen Personen wie eine 
Citrvur, nämlich zuerst preßt man den Saft ans 
ihnen, um ihn zum Punsch für Herren zu gebrauchen, 
und nachdem das geschehen ist, so destillirt man 
Parfum aus oer Schale — für die Damen." 

Neulich Adend» lag ich einmal behaglich am 
offene« Feusttt und iieß die ivonutge kühlt Nacht-
lu*t auf mich einwirken. Der Mmid hing wit (ine 
«ristaltugel am schwarzblauen Firmament und 
btickie so herzinnig schön auf mich und Millionen 
Andere herab. C« war halb I I Uhr, und ich de-
wafsnete mein Auge mit tinea« mittelmäßige» Tu-
vu», denn der alte Bursche da oben sollte heute 
sein gemüthliches runde« Gesicht vtrsinstern. Ich 
beobachtete also, wie sich der schwarze Kern immer 
tiefer in sie fchimmerpte Scheibe keilte, bis dte-
selbe endlich, nachdem sie alle Nuancen von schwefel-

gelb bi» braunrotb durchlaufen, gänzlich verschwand. 
Aber hin und zu tauchte an ihrer Stelle ein fenet-
farbiges Schönen auf, das — notabene — mit 
dem Rücken eines blankgeschenmen Kupfergeschirres 
frappante Aenlichkeit halte; dann schien e« wieder, 
al« wische Jemand darüber hin und der Schein 
verschwand. E« war ein interessante» Schauspiel, 
uod ich war in Borau« überzeugt, daß de» solgendtn 
Tage« ein Lange« und Breite« in den Zeidingen 
über da« nächtliche Debüt der Frau Luna stehtn 
würde, gespickt mit wissenschaftlichen Erörterungen 
aller „W:nn« und aber'«" 

Ha ! dacht' ich mir, die« ist der Punsch für 
die Herren, — wie wäre e«, wenn ich ein wenig 
flüchtiges Oel fül die Damen au« der Schale de-
stiUirtc? Nun bin ich aber vollständig überzeugt, 
daß die erdrückende Mehrzahl dc» schönen î eschleche« 
die Zeitung — also auch uniere liebe „Gi l l imn" 
in die Hand nimmt, um sich lediglich da«jenige 
anzusehen, was unter dem „diesen, schwarzen Strich" 
steht, vulgo Feuilleton genannt wird. Darum will 
ich denn da», wa» zwischen den Backen de» Quetsch-
hot̂ e« geblieben ist, hernehincn nnd ein Bischen 
Parfüm heran» destilliren: — Die folgende Ge-
schichte wäre zweifelsohne viet hübscher, wenn sie 
vor langer Zeit geschehen oder doch wenigsten» er-
snnden wäre — leider i» sie aber buchstäblich 
wahr, und obendrein erst während der letzten 
Mondfinsten iß, also vor wenigen Wochen paisirt! 

Und nun los damit: < 
Herr von Matzel bescch u.-.wK der kieinen 

Stadt S . % . ein hÄsche« Landgut und ditto 
Töchterlein. Diese zwei an und für sieh sehr an-
genehmen Eigenschaften hätien ihn gewiß nie in sie 
Spalten der „Cillier Zeituug" verholfeu, wenn er 
nicht noch außerdem einige ganz bejon.ere Eigen-
heilen besessen hätte. Herr v. Matzel war nämlich 
ein leidenschaftlicher — Detektive J Hrschrecken g j t 

nicht, meine Dame», sein Spioniertalent wendete 
sich nicht den Borgängen auf unserem Erdbälle zu 
— nein, sein forschende« Auge schweifte lediglich 
in den schrankenlosen Räumen de» All's zwischen 
Fixsternen, Plannen, Asteroiden, Sternnedeln und 
Kometen umher. Er war üvrigeus cm ebenso lei-
oenschastlicher a>« unwissender Astronom, und seine 
ganze Kcinunis« dieser interessanten Wissenschaft be» 
stand eigentlich nut au» einer grenzenlosen Neu-
gier für alle Vorkommnisse in jenen hehren Ran-
men dx oben. Ein <uisl suchender Wandetstern war 
»in Fest für ihn, eine totale Mvndsinsterniß ver-
setzte ihn in Exstafe. Diese Passion hatte ihm schon 
eine Masse Geld au» der Tasche, und einen an-
ständigen Rheamatismu« in die Beim gezogen. 

(Fortsetzung folgt.) 



Hin Telegramm M e h e m e t A 1 i » meldet, 
daß sich Türken ruf dem Vormärsche >>egen Biela 
den russischen Berschanzungen nah rlen woselbst 
Nachmittag? ein vierstündiger Kamps statisand. 
Der Verlust dcr Türke» gegc.,ü!»er dem der Russen 
ist gering. Ein Telegramm E icrkel'S vom 22. 
September herichtet, daß der gegen Plewna mit 
LebeuSmî tc und Ä'uuitio.i marschiieu e General 
Ahmn Hutz ;wci St indeu vor Plewna in dem 
Dorsl D.'i'ik eintraf, daseiest ant 15 Bataillone 
Russen ni ß, weiche nach einem Artillcrickampse 
zurück iichcu. ^sman wurdc ve ständig!, daß Hutzi 
am nächsten Tage den Vormarsch fortsetzen w-rdc. 
Guleiman meldet die Fortdauer dcs Artillerie-
kampfcs am Echipkapassc Die feindlichen Befcsti-
guugen w.irden beschädigt. Die Nüssen sollen 
Mangel an Lebensrnitteln leiden. 

<5>csterrctdnsdicr R e i t t i s r a t h . 

I n der Sitzung b s A b g e o d n e t e n « 
h a u s e . ' vom '2\. September wurde in die 
Spccialdeb tcc über das P c r s o n a l e i n » 
k o m m c n st eu er g e s e tz eingegangen. K 1. 
lautet in der Fassu. g de» Ans chusses.- „Jeder 
Angehörige der int Reichsrathe vertretenen König 
reiche und Länder unterliegt nach Maßgabe dieses 
Gesetzes der Pcrsonalcinkomiiieustcuer." I n Ver-
bindung hiemil steht der Punkt 3 de» § 3 : 
„Von der Personaleinlommensteuer sind befreit 
jene Personen, deren gesauimteS jährliches Rein» 
einkommen in Wien 600 fl. in den geschlossenen 
Städten 500 fl.. endlich auf dem flachen Lande 
40O fl nicht erreicht." Ra der RegicrungSvor. 
läge jedoch wärt je er, dessen gesammleS jährliches 
Reineinkommen dtn Betrag von 600 fl. erreicht, 
der Peisonaleinkommenstemr unterworfcn. Für 
den Ausschiißant-ag sprachen die Abg. Skcnc. 
Schaup, Reu«tr h, gegen denieloen die Sbg. 
Göllcrich, Fux, t>. Earncri. Vinbachcr, Pfeiffer, 
Dinstl. Rost! ; die Abg. Baron WalterSkirchen, 
Dr . M a g , Keil beantragten Erltichlerungen; 
schließlich entscheidet sich das Hau» für § 1 (ftafili 
der Forlschril Sclub, die Rechisparthei, die Demo-
kraten und einige Mitglieder der Linken, sowie die 
Minister, im Ganzen 94 gtgen 90,) und wurdt der 
Antrag Pfeifer'S (600 fl., für Familien 70.• fl.) 
abgelehnt, dagegen der Antrag Keil'S, „wenn 
da« Reineinkommen 600 fl. übersteigt" mit 30 
gegen 81 Stimmen angenommen. 

D e r A u S g l e i c h S - A u S s c h u ß beschäftiget 
sich in seinen Sitzungen mit >en Berathungen über 
das Bankstatut. 

Kleine Chronik. 
Cilli, SS. September. 

lAllerhöchste Spende.) Der »aiser 
hat der evangelischen Kirchengemeinde in M a r -
b ü r g zum Psarr- und SchulhauSbauc eine Unter« 
stützung von 200 fl. ö. W. gespendet. 

(Kaiserpreise.) Der Kaiser bewilligte für 
die am 29. und 30. September pnd 1. Octobcr 
d. I . zunächst für die Bezirke RadkerSburg. Lul-
tenberg, Feldbach und Pettau zu RadkerSburg statt« 
findende Regional-AuSstellung zwei Kaiserpreise 
von je zwanzig Ducaten für Pferdezucht und 
Weinbau dieser Bezirke. 

( E r n e n n u n g . ) DaS Ober-Landesgerichts-
Präsidium Graz hat den hiesigen Gensdarmerie» 
Wachtmeister Herrn Franz H a i b i t f ch zum 
Kanzlisten ernannt und wurde derselbe dem k. k. 
Bezirksgerichte Mahrenderg zur Dienstleistung zu-
gewiesen. 

( P s a r r b e s e y n n g e n ) Der Herr Statt-
Halter in Steiermark bat für die erledigte, unter 
dem Patronate des st. ReUgionSsonde« stehende 
Pfarrpfründe St . Peter außer RadkerSburg de» 
Priester Anton Belsal, derzeit zu St. Kunigund 
am Bachern, und für die erledigte Pfarre St . 
Nikolaus ob Tüffer den Priester Johann Sorko. 
derzeit Curat zu St . Vambect in Skommern 
präsentirt. 

(Fabrikskauf.) Bei der heute stattge-
fundenen Versteigerung der gerichtlich auf 39.500 fl. 
geschätzten Anton Laßnî 'schen Lederfabrik wurde 
dieselbe von der Gemeindesparkasse Cilli um den 
Betrag von 25.150 fl. erstanden. 

lGutSverkaus . ) Fc'dzcugmcister Baron 
S o k e e o i c h hat d^> Schloß Weixelstätten a.l 
Baron M a » n t e u s s e l. Bruder de< deutschen 
FeldmarschallS a » n t e u s f r l verkauft. 

(Gegen die körperliche Züchtigung.) 
Die Zweite steier-nä! kische Lan^tSleh er Eo^feren; 
welche dieser Ta>>e ihre Sitzungen in G>az liatte. 
sprach sich c itsauedcn gtgen dic Etnsührung der 
köpcrlichcn Züchtigung in der Schule aus, und 
mit Rcct>t sagte Herr Haring (Mürzzuschlag.) daß 
die Wie^ereinsllhrui g der körperlichen Züchtigung 
e.n Rücksch'itt in der ^eisteScu'.iur unserer Tage 
und dcr Entwit!'» unseres Bollsichulweiens 
wäre. Ueber diesen (Gegenstand brachte auch der 
„Dorsdote" in Nr. 37 eine« sehr beherzigen» 
werthen und gehaltvollen Artikel 

f (Regengüffe und.Sochwasser.) Nach, 
dcm im ganzen Sannthrte bereits in der vergan-
g-nen Woche ein sehr unbeständige» Weiter vor 
h-rrschlt, trat zum Schluss« ein vehementer Lan»° 
icgen cm, welcher u'er 48 Stunden anhielt und 
nicht nur alle ^ächc sondern auch die Sann mit 
Wassermassc» übt,füllte, so diß dieselben brausen? 
und stürmend über die Flurc» de» schöne« Thales 
strömten. Das Wasstr in dtr Sann erreichte am 
23. September Nacht» l l Uhr eine Höhe von 
mehr als 3.30 Meter und sank erst gegcn Morgen 
altmälig. Die Verwüstungen, welche» es ange> 
richtet hatte, sind immense. Nicht nur daß der 
etwa dreiviertel Stunden oberhalb Eil'.i wegen der 
Sannreguliri-ng erbauie Materialdamm von den 
Fluten wcggcspültt wurde, so ist auch die alte 
Reichsstraße an verschiedenen Stellen arg beschädi-
get und sind dic Fl»,?» und Felder mit Steinge-
rölle überdeckt worden. Die mit große» Kosten hcrge-
stellten Blumenbeeten und W'gc des Sta^'parkcS 
wurdcn gänzlich verwüstet und wird deren Restau-
rirung wieder bc^cutcnde Opfer erfordern. Hier 
k im nicht unerwähnt bleiben, daß dcr äußerst 
thätige Obman deS StadtverschönerungSvereine», 
Hc.r Fritz M a t h e ? die Gefahr voraussehend, 
alle heiklichen und kostbaren Bluitcnpflanzen noch 
am Samstag hinweg bringen ließ. Welche Gewalt die 
brausenden Wogen hatten, läßt sich daraus er-
messen, daß dieselben die feste Gartenmauer de» 
Hausbesitzers Herrn Krainz auf zwei Stellen 
klaftnweit durchbrochen und auch 2 Kafter von 
dem im Garten aufgeschlichlttcn Holze weg« 
schwemmten; — auch die Bürgerba«Hütte wurde 
in ihrem unteren Theile gänzlich zeriissco. Von 
dem am Geineindegrunde hinter dein Gymnasial-
gebände stehenden Buchenholze wurden 21 Klafter 
Scheiter- und 1 Klafter Prügelholz weggeschwemmt, 
welche« im Vereine mit Bänken des Sladtparkc« 
und den kleinen Hütten nächst der ebenfalls aus-
getretenen Voglaina die Sann hinuvtcrtricb und 
sich mit dem bei TremmcrSfelo aufgcschlichtet ge-
wesenen, und von den Fluten ergriffenen Holz-
Massen vereinigte. Auch von anderen Orten 
sind un» bezüglich de« Hochwassers düstere Berichte 
zugekommen. Abgesehen von den Verwüstungen an 
den Straßen und Wasserwehren bei den Sägen 
und Mühlen, den Stegen und Brücken im oberen 
Sannthale, so war bei ter noch heule nicht weg-
geräumten Bergsturzstelle in Steinbrück, wo sich 
da« Wasser staute, eine große Gefahr vorhanden, 
da da« ganze Thal in dieser Gegend einem wo-
genteii Sec glich. Ein Augenzeuge erzählte, daß 
da« Wasser au« dem Rutschterain unter allerlei 
Gerümpel die Gebeine eine« ^ioderarme» und Fuße«, 
die seit dem Unglückstage des Bergsturzes unter den 
Erdmassen begraben lagen, herauSschwemmte. Durch 
dic Gewalt dcS ungewöhnlich«« Hochwafser'S wurde 
eine bedeutende Erweiterung de« Flußprofil« nach der 
Breite und Tiefe in der durch die abgelagerten 
Schuitmasscn verengt gcwescnen Flußftrcckc be-
wirkt, und der Köiperinhalt de« EchUttkegel« im 
Flußbett um mehr al« zwei Drittheile verringert. 
Am rechten Ufer hat da» Hochwasser die Bezirk«-
strafte in einer Länge von 90 Meter, in welcher dic-
selbe in die über die vormalige Uferlinie vorragenden 
Schuttmaften angeschnitten war, vollständig und 
weiter abwärt« ein zweite« 18 Meter lange« 
Straßensragment theilweist abgerissen. E« ist des-
wegen auch der Verkthr auf der Bezirksstraße ge-
sperrt, wov n jedoch die aufwärt« gelegenen Ort-
fchaften und auch die Behörden in Krain ver-
ständigt wurden. Man hofft jedoch, daß die Störung 

noch mit Ende dieser Woche .»ehoben werden dürfte. 
Wähieud der Dauer des Hochwasser« betrug der 
Waftersiaud im Erdgeschoß der Oc fabrik b> i - tein-
lnück 1 Meter Höhe. Ba d nach Eiiurit i iy» 
Hochwasser» ha >en sich der H.-rr B.^ikvHaupt-
man» und ein I ig nicur nzch Stii»brnck und ein 
Btjirkscoinmissär mit ci> cm Ingeniru> in da« 
o'.?ert Zann.hal btgt^n. Die ^ei'ahr einer Ueber-
schwenim >ng c>u'ch dic Sa >n, welche alljährlich 
bei Eintritt dcr Regcnwcilcr droht, kann nur "urch 
die schnelle und praktisch durchzefül̂ rtc Reguliiung 
diese» Gcbi>g?flusscs beset'Igei wtr«n, denn >o 
lange i iejelbt nicht iut»gcführi ist uerken vergleichen 
Verwüstungen immer uns immer vo> kommen, doch 
muß constatut ».erden, daß die berelt« dnrchge 
führten Arbeiten, deren Kost«.n s!ch au» fl. 
belaufen, nur im min^ertu Gradi brsctädiqt w-rven 
un' sich mit ti»>m Kostniiu'wan'e von höchstens 
600 fl. wieder repariren lassen erdcn. 

<Ein gefährlicher Kostjögling.) Am 
verflossenen iv.'ontag Vormittag kam zur Frau 
dc» hiesigen Kupfnschmiamcistcr« Pleueer ein 
junger Mann und ftad voi, ?aß er ein Sind »t 
sei, der Kost und Wohnung luchc. Nachdem .er« 
selbe mit t'er > ich.» Schlimme» ahnaw» Frau 
dicsbczüglich einig gcwo-dcn war. ging letztere in 
die Kiiche, we ch n Änlaß der Pseudotostzänger de-
nützte, um au» einer im unversperrten Laste» be-
findlichcn £ tun lle einen Geldbetrag von 10 fl. 
zu entweildcn, worauf er sich unter d>m Vorwande, 
er müsse zum Gymnasiuldirlclor wegen de« Em-
schreiben« gchcn, werdc jedoch zu Mittag zurück-
kehre», cnt'ernte, um nimmer wieder zum Vorschein 
zu kommen. Die gerichtliche Anzeige über diesen 
Fall ist berei« erstattet worden. 

l E i n Verschwender) Am 26. d. M. 
verhiftete dic GenSdarmnic ciurn gewissen Josef 
'1>!ade' au» D i r n b ü c h l wegen Bcrdachte« de« 
DiebstahleS. Derselbe warf >>ämlich in Gasthäu-
ser» der Umgebung Eilti» und in Gesellschaft ver-
Mächtiger Individuen ausfälliger Weise mit Geld 
herum und zerriß im Ucbermu hc sogar 3 Stück 
Banknoten & 50 f f . dcrart, daß ein Ersatz hiefür 
kaum geleistet werden dürste. Da eS sich nun 
hcrauSstelltt. daß Mader vor Kurzem «inen Erb-
schaftSanthnl von 800 fl. behoben habe, was >bn 
aus Freude zu solcher leichtsinniger Verschwendung 
veranlaßte, so ist seine vorläufige Verwahrung und 
die Abnahme de» Restbeträge» von 215 fl. durch 
die GeiiSSarmerie zu seintm eigenen Nutzen wol 
angezeUl. 

(Bereits ergriffen.) Ueber den in UN-
screm Blaue Nr. 89 vom 23. d. M . mitgetheilten, 
bei dem Grnndbtsitzrr Binctiz Rochcr in St . 
Kunigund verübten D^ebstahl von 300 fl. kommt 
noch nachzutragen, daß dic ht:figt GttiSdarwtrie 
zwei dicstö DiebstahltS dtrdächligt Individuen, 
nämlich Josef Maizcn und Josef Suppanz bereit« 
ergriffen und de?! Gerichte eingeliefert hat. Nach 
einem dritten, ebenfalls dem Namen nach bekannten 
Eompagnon dtr btiden genannten wird gefahndet. 

(Diebstahl . ) Peter M a l g e r, Urlauber 
stahl am 24. d. Mittags dem Grundbesitzer 
Thomas I o S t au« B o u s ch e bei Hoch«n«gg au« 
dessen versperrter Wohnung 300 fl. — Der Thäter 
wurde bereit» durch die Gen»darme.ie dem Ge-
richte eingeliefert. 

(Äusgesundener Leichnam.) Am 
23. September wurde nächst der Ortschaft Hudina, 
Gemeinde Skomern, Bezirk Weitenstein ein Leich-
nam mit mehreren Kopfwunden durch den Gen«-
darmerie Postenführer Knapcl und den Gemeinde« 
vorstehe? Jakob Hatijctz im Hudinabache aufgc-
funden. Dieselben constatirten in dem Leichnam 
den mit der Epilepst behaftet gewesenen 30jähr« 
igen blödsinnigen Ignaz I a u e r n i k, welcher am 
22. d. in den hochangeschwollenen Bach gefallen 
und sich hiebet die Kopfwunden zugezogen haben 
dürfte. 

(Wegen einer Tabakspseise.) Au« 
Pettau wird unterm 25. September geschrieben: 
Eine Tabakspfeife war die Ursache, daß am Sonn-
tag den 24. d. ein Grundbesitzer von GerSdorf 
beim Ringen mit einer al» exceffiv bekannte» 
Persönlichkeit von dieser einen Messerstich in den 
Oberschenkel erhielt und, weil Hilfe zu spät kam, 
in Folge der Verblutung auch starb. Der Thäter 
hat sich bereit« selbst dem Gerichte gestellt. 



Unfal l auf der Drau.) Aus Petto» 
wird geschrieben, daß am 6. d. M . gegen Mi t> 
ta g zwei dem Georg Bollma er in Koppel, Bezirk 
Arnfels gehörige, schwer beladcne Plätten in 
geringer Entfernung von einander der dortigen 
stüdt. Drau drücke zufuhrt». Nachdem schon die 
erste an einem Briickenjoche Hüngen geblieben, aber 
rasch wieder losgemacht worden war und die Brücke 
paffirte, stieß das folgende Fahrzeug mit Heftig-
feit an ein Joch an. verlor die Ruder und einen 
Theil der Ladung und trieb sonach mit vier Mann 
den St rom hinab, während drei Leute ins Wasser 
gefallen waren. Zwei derselben retteten sich sogleich 
durch Erklettening deS Bnickcnjoches, wogegen der 
dritte sich an da» Joch anklammerte und von 
einem Manne Namen» Simon Vekenjak aus 
Elomdors gerettet wurde. Die verunglückte Plätte 
wurde von einigen Flößern mit H i l f t eines Kahnes 
aufgefangen und an'S Land gebracht. Der Unfall 
scheint durch die Trunkenheit der Bemannung her 
beigefüdrt worden zu sein. 

(Schadenfeuer.) Am 22. September. 
1 Uhr Nachmittags sind die Wirtschaftsgebäude 
de» Grundbesitzer« M a r t i " C i r e i zu T ü r -
b e r g, Gemeinde V a u s e n ei» Raub rer 
Flammen geworden. Da« Feuer soll durch Tabak« 
rauchen au»gcbrochen sein. 

Jl lustr i r te Iagdzeitung.) Organ für 
Jagd, Fischerei und Naturkunde. Herausgegeben 
vom königl. Oberförster H N i h f c k e . Fünfter 
Jahrgang. N r . 1 ist soeben erschienen und zeichnet 
sich wiederum durch reichhaltigen I n h a l t und 
schöne Il lustrationen au». Diese beliebte Iagdzei- . 
tung M i t die bedeutendsten Jagdschriststeller und I 
Thiermaler zu ihren Mitarbeitern un? nimmt jetzt 
den ersten Rang unter derartigen Zeitschriften ein. 
D ie Verlagsbuchhandlung von Schmidt & Günther 
in Leipzig sorgt durch g»ie» Papier unv sorgfäl-
tigen Druck für eine schöne Ausstattung. D ie vor« 
liegende N r . 1 enthält einen interessanten Artikel 
über da» Dammwild von Lothar Prinz zu Äsen-
bürg Büdingen mit Origiaalbi ld vom Tdiermoler 
Deikcr, eine lustige Wilddieb«geschichte von H . v. 
Clousewitz, eine Humoreske vom Maler L. B«ck* 
mann, verschiedene monströse Bildungen und viele« 
Andere mehr. Der Preis ist sehr billig, pro Halb-
jähr 3 Mark . D ie Jllustrirte Jagdzeitung kann 
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten be» 
zogen werde». 

K m t s u n z e i g e r . 
(Auszug aus dem Amisblatte) 

(Kuudmackun^eii.) Staatsprüfungen für selbst-
ständige Forstwirt e. sowie die Prüfungen sür da« Forst-
schütz- und technische Hilsspersonale. Beginn am 22. Ok-
tober d. I . — Florian Skoff'scher Concurs. Maffever-
«alter Dr. Higersperger AUkällige Erinnerungen bis 
1. Oktober. Tagsatzung 3. Oct. B -G. Oberburg — An-
legunq der neuen Grundbücher für uie Catastralgemeinden 
Pleterje und Golldors. B.-G. Pettau. — Curaiel-Ber-
Per hängung über Maria Dolin»ek von Oberretschitz 
wegen WabnsinneS. B -G Tüfter. — Curatelverhängung 
über Calharina «leinen von LaiSberg wegen Verschiven-
dung. Et d B.-G. Cilli. 

(Erledigung.) AmtSdienerSsteUe beim B.-G. 
Lichtenwald. Concurstermin 13. Oct. Gesuch« an das 
Preisgericht?^Präsidium Cilli. 

(Lieitationen.) Realitäten.- l7rb.-Nr. 284, Bg.-
Br 82, S3 und Tom-Nr. t>68 ad Studcnitz be« Georg 
und der Maria Samastur. 3 Oct. B.-G. Wind.-Feistritz. 
— I'rd.-Rr. '21 ad Pfarrer «gilt Weitenstein und Dom-
Jfr 43 ad Weitenstein be» Anton Gregs. 6. Oct., S. Nov.. 
I. Dec. B -G. Gonobitz. t.'rl>.-Nr. 171 ad Friedau 
des Mathias Masten in Logerschitz. K. Oct. B.G. Frie-
bau. — l'rd.>Nr. 3*27 ad Rann des Johann Rovak in 
Zdole. 6. Oct.. 7. Nov., 15. Dec. B -G. Rann. — 
UA-Rt . 327, 328, 32», -(40. Bg.-Nr. «St'/„ 87«'/„ 
Ngth-Nr. 826, S>80, 979 ud Rann mit vrl>.°Nr. 327 
und Ngth.Nr ad Rann. t». Oct., 7. Nov., IS. Dec. 
B -G. Rann — vrb.-Zir. 31, Bg.-Nr. 38 und Dom.-Nr. 7 
ad Lplotni!» be» Mathaus und der Maria Mlinar. 
1. Oct., S Nov, 4. Dec. B G Gonobitz. 

(Vr iuneruugem.) Martin und Johann Sodii, 
resp, deren Rechtsnachfolger. Klage aus Anerkennung 
oer Verjährung und LöschungSgestattung einer Forderung 
Zagsatzung 28. Sept. B ®. Rann. — Georg und Mar-
garetha Omuletz. resp, deren Erben und Rechtsnachfolger. 

Klaqe aus Anerkennung Kr Verjährung und Löschungs ^ 
geftatiung einer Forderung Tagsatzung 28. Sept. B (9. 
St Leonbard — Klagen aus Anerkennu»g der Berjüh 
ning undGestattung der Löschung von Sappoften gegen 
l^lerlraud Slokan. geb. Klenouscheg. Mathia» und Markus 
Gorischg Maili is uud Maria Gorischeg und Michael 
Hochkraut: Caspar Slokan in Lekanr Jobann Gorischeg. 
M r i a und Margareiba Slokan. resp deren Rechlsnach 
iolger. lagsatzung °h . Sept B. G Züffer. — «läge 
aus AiKrkennung der Verjährung und Lö'chungsqestattung 
gegen Maria Herzog und Maria Kresche. Tagsatzung 
2-\ Sept B « Tüffer. 

. " r en id t i i » ^ r r ze i chn iß . 

Bom 18 bis 2 . September 

H o t e l E r z h e r z o g J o h a n n . 
Die Herren: Anton Skribe. Kaufmaun au« '?iar 

biirg. Leone Cotiner. Kaufmann aus Triest. Adolf Cderl. 
T».'aler und Binzen; Mlmeri'. k k. Haupiniann sammt 
„rau Gemahlin, beî e aus Laibach. Carl Müller. In-
geiiieur. Tb«odar Steiner, BanNvamte und Joses von 
Schubertskic>n. Privat sammt amilie, sämmtlich aus 
Wie» Franz Razbo^ et, f. f Lieutenant aus Feldbach 
Theodor Ucxb Siadiseeretär und Redacteur sammt Frau 
au« Baden. Dr. Jo'-ann frischauf, k k Universität? 
prosess.'r au. Graz P> Hofrichter. t l. iiotai aus W. 
Gra.v Moritz Wappler. Professor a. d. k « >e» Hoch-
ickule und t5arl Rosenberger. «autmann. beide aus 
Wien M- Drobni., Privat aus ZellniN 1t Braumüller 
I. k Oberst aus Trieft. tSai( Mann. Jugenier aus Lai-
bach Mo!» Scho ibach. ,^orstratb ous i.jieg. 

Di« Frau Elle Gunesch, JngenieurSgaltin sammt 
H«r>n Sohn au» Simmering. 

H o t e l E l e p h a n : . 
Die Herren: Julitts Perner. Lberingenier der k. 

ung. StaatSbahnen aus Budapest. Heinrich Dieimer. 
^nvustrieller aus ,>iume. Joses Reichmann. Bergver 
ivalter au« Warasdin Herrmann Safinger. Kaufmann 
aus Linz Anton Kirdel. Reisender aus Gra». Ladolini 
Giovanni. Ingenieur aus Rom Eduard Trauncr Rego-
>>ant aus Venedig Carl Fleischmann, H.'telbesitzer aus 
Wien. ^ 

Die Frau Caroline Köhler, Private sammt Frl. 
Tochter au« Gra; 

H o t e l g o l d e n e n Löwen . 
Die Herren: Ernest Larbonaro. Kausman» aus 

Triest. Em>st Ritter von Manner sammt Familie aus 
Wiener-Rtustadt. 

H o t e l g o l d e n e n K rone . 
Die Herren: M. Terpotit«, Verwalter au« Hraft-

mg,, Joses Pock. Liquersabrikant auS Marburg. Michael 
T'chen, Oberlehrer aus Lberburg. Eanbor Grünwald. 
Redender aus Wien 

Die Frau Camilla von Piftvnj, geb. Baronin 
Wittenbach, Generalsgattin aus Wien. 

Hotel Ochsen. 
Christian Polz. k. i. Montanbeamte, sammt Zrau 

aus Raibl. Bartlma Goriup. Lehrer aus St Gallen. 
Alberi M»d, Kaulmann aus Cöln am Rhein Dr. Lud-
ivig Sprung. ». t- Lande^gerichtsrath i P. sammt Fa> 
mitie. Joses Langras. Privat und Sigmund LSwenbera. 
Handelsmann, sämmtlich aus Graj. Wehovar und Weiß. 
Fleischer au« Marburg F. Oblal. KaustiUNN aus Wien. 
Rafael Wien und Otto Lange, beide Kaufleute und Mo-
ritz Barach. Reisender, sämmtlich aus Wien. Josef Rott-
mann. Lberlehrer aus St. Jakob. 

Gast hos E n g e l . 
Herr Johan Kopuschar, (lommis au« St. Marein. 

Eingesendet. 
Et. Georgen, am 22. September 1877. 

An die verehrte» Kuni und Radigunder! 
Wenn Jemand um des Kaiser» Bart streitet, so 

pflegt man bei un» in St. Georgen die streitenden Theile 
al« Drescher leeren Strohes zu bezeichnen und nicht mit 
Unrecht, denn wa» hat ». B. ber Streit zwischen Wall-
sisch und Taschenveitl einerseits und dem Casinovereine 
anderseits oder vielmehr die diessällige ZeitungSpolemik 
genützt? ist duich dieselbe auch nur ein Korn gesunden 
Fortschritte» in einer oder der anderen Richtung ouSge-
droschen worden, oder hat nicht vielmehr das Resultat 
dieses KampseS bewiesen, daß die Herren Drescher, 
welche so eifrig das leere Stroh bearbeiteten, selbst dieses 
unbrauchbar machten? 

Das gleiche gilt von der Polemik zwischen Kuni-
und Radigunder aber die Beamtensteuer: beide Theile 
haben bewiesen, daß sie weder die Steuerreform, welche 
jetzt dem Reichsrathe zur Berathung vorliegt, aufmerksam 
gelesen, noch die Finanzwiffenschast mit dem großen 
Löffel gespeist haben, zudem sieht man e» dem Kuni-
gunder an. daß er für seinen Sack spricht, während der 
Radigunder. trotz seines Witzes, welcher stark nach der 
sauren Milch schmeckt, die er in Radigund genossen hat, 
nicht verläugnen kann, daß er in innigen Beziehungen 
»u unserem ReichrathsdeputiNe» steht, da er es sonst 
schwerlich unternommen hätte, für eine so belanglose 

Angelegenheit zu Gunsten des von einem Beamten in 
der „CiUier Zeitung" so heftig angegriffenen Dr. Foreggcr 
einzustehen. Man könnte süglich sowol dem Beamten, 
welcher die „CiUier Zeitung" aufforderte, den Dr. !>o 
regger zu verreißen, als dem Kunigunder. welcher dieser 
Aufforderung entspred»en zu wollen schien und endlich 
dem Radigunder zurufen: 

Si ijcui^.c« philu.-<i|jliu3 BuwsistM! frei nach 
Schiller: Wärst nicht ausi g'stiegen, wärst nicht ab« 
g'sallen. 

Weil gerade vom „ausesteigen" die Rede ist, so 
möchte ich eines heiteren Ereignisse» erwähnen, welches 
sich unlängst in Krähwinkel bei einer Gemeinderaths-
sitzung zutrug 

Es war circa Mitte Juli und eine canibalisch« 
Hitze: die Fenster des Sitzungssaales waren zwar geöffnet, 
aber statt kühlender Lust brachte der glühende Sirocco 
nur heißen Damps inS Sitzungszimmer I n kleinen 
Bachlein ergoß sich der Schweiß der Stadtväter aus den 
grünen Tisch und die Lust war so dick, daß man mit 
Mühe die Stimme des Redners vernehmen konnte 

Es reserirle soeben der Obmann der Fjnanzsection 
über ein Gesuch des SiadtsörsterS um einen Porschuß 
von MO fl., weil er das Geld dringend benöthige. denn 
jetzt bei dem bohen Schnee wäre es am leichtesten uiöv 
lich, aus das billigste das Holz vom Stadtwalde herab-
zuschaffen. 

Ter Antrag der Section lautete aus Genehmigung 
des Vorschusses, und die Gemeinderäthe erhoben mecha-
nisch die Hand, und genehmigtcn den Antrag -instimmig. 

Ein fremder iselcher der Sitzung als Publikum 
beiwohnte, fragte nuu in allem Ernst« seinen Nachbar, 
ob die Stadt Krähwinkel im Franz-JosesS Lande einen 
Stadtwald besässe. Ter arme Mann wußte nicht, daß 
dieses Gesuch des Sladtsörster» vom November bis Juli 
unerlebiget in den Acten der Frnanzfection ruhte. Kops-
schüttelnd verließ der Fremde den Sitzungssaal. Die Ge-
meinderäthe gingen dagegen erfrischt von der Erinnerung 
an den kühlen Winterschnee nack Hause, oder in die di° 
rersen Stammkneipen um sich von den Strapazen, die 
sie im Interess- der Gemeinde erleiden mußten auszu-
ruhen. Jsts nicht wahr, so ist es doch auch nicht erlogen! 
Uebrigens versteht es sich von selbst, daß so etwas nur 
in Krähwinkel vorkommen kann. 

Zum Schlüsse noch einen Fall au« dem Gerichts-
saale, denn da der Kuni- und Radigunder sich als Ju-
risten verrathen haben, so könnt« sich möglicherweise unter 
ihnen eine kleine Polemik über diesen Fall entwickeln. 

I n der Umgebung von Buxtehude hat ein Bauer 
sein Stieskind durch lang« Zeit hindurch derart mißhan-
delt, daß der Gemeindevorsteher einschreiten mußte und 
da« Kind ärztlich untersuchen ließ. Bei dieser Untersu-
chung wurde constatirt, daß der Bauer das Kind unter 
den Knien brannte, um es, da es yerkröpvelt war. zum 

Gehen zu zwingen. Nach einiger Zeit starb das Kind 
und die weitere gerichtsärztliche Untersuchung ergab, daß 
das Kind an den Folgen neuerlicher Mißhandlungen von 
S«ite des Stiefvaters gestorben war. Die Staatsanwalt-
Ichast erhob gegen diesen Bauer die Anklage auf fahr-
lässige Tödtung, und die Vcrurtheilung von Seite des 
Gerichtshofes erfolgte im Sinne der Anklage. 

Preisfrage: 
Kann bei einer brutalen Mißhandlung, welche den 

Tod des Mißhandelten zur Folge hat von einer sahr-
lässigen Tödtung die Rede sein? 

Um Antwort wird gebeten. 

Course der Wiener Börse 
vom 2». September 1877. 

Goldrent« 74.— 
Einheitliche Staatsschuld i» Rote» . . 63.70 

, „ i n Si lber . 66.10 
1860er Staat« AnlehenSlofe . . . . 111.50 
Bankactim 848.— 
Crcditacte» 203.50 
London 117.90 
Si lber 104.75 
Napoleond'or 9.45 
I. k. Miinjducalen 5.65 
100 Reichsmark 58.05 

Avfahrt der Tosten. 
von Cilli nach: 

Sachlenfeld, Et. Peter, St. Paul, Franz, Mötlia», 
Troja», Lukowiy, FraSla», PraSberg, Laafe», Ober» 
bürg um S Uhr Früh. 

W-llan, Schinstei», Mißling, Wiadischgraz um 7 
Uhr Früh. 

NruhauS um 7 Uhr Früh und 12 Uhr Mittags 
H»he»egg, WeUenstei» um 12 Uhr Mittags. 



I i l e i u e A n z e i g e n . 
Jert" ip rl'esp Si brik eingeschaltete An ien; > bis zu 

3 Zellen Raum wird mit 15 kr. bereohnet. 
Aaslanst- werden in der Ettedltion di«e Blatt»»» 

bereitwilligst und unentgeltlich ertheilt. 

Zu v e r k a u f e n ist -in sehflne>, gut.~s Pferd zum 
Linsen al< in Zuge verl&wdich. 15 Faust hoch, 

sammt m Im-n-n W&gen und Geschirren, (»nuergasse 
Nr, 8? :m j 

ei 2 0 0 Zoll-Otr. >cb"nrü. sttsies Heu /a ver-
kaufen. Anzufragen in der Fxp. d. Hl. 3f>2 2 

I j e r r e n g a s s e Nr . 19 ist im I. 8t. eine Wohnung, 
"best t h' n.i an- 2 Zimmern, Köche. Keller and Boden 
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sogleich iu vorgeben. 

In der Herrengasse 
in Cilli ist das Hans Nr. 19, enthaltend 15 
Zimmer, 7 KOchen, 2 Gemstsekeller, 1 grossen 
Weinkeller nebst grossem Hof u. Garten sammt 
Hansgrund. sehr geeignet zum Betriebe eines 
Geschäftes, unter sehr leichten Zahhingsbeding-
nissen, aus freier Hand zu verkaufen. Anzu-
fragen bei der Eigenthümern!. 3t»4 

Dr - I ordinirt für Zahnkranke 
" J. H0IS6I ĝll. h von 10-12 Uhr 

Vormittags und erzeugt 
künstliche G bisse jeder Art, Wohnt Cafö 
Mercur, II. Stock. 3sl— 

l l e i r a t s - P u r l i e i t 
werden vom unterzeichneten 'Eheverniittp-
lungs - Institut bis in die höchsten Stände 
durch pr.tetiach" Gesch Ast * einri ebtung unt.-r 
der strengsten VerschwieBenheit vermittelt. 
Corrctpondeuten in diewr AMelegenheit 
werden nur in französischer, englischer oder 
deutscher Spiachi' erbeten. Anonyme und 
posterestante - Briefe können nicht bi rück-
i-ichtigt werden. I'rima-Referenien stehen zu 
Diensten. Anfragen sind eirca 1 Mark in 
Briefmarken beizufügen. Honorar wird nur 
für wirkliche Leistungen gezahlt. Privat-
Adresse: Directnr J. Wohlmann in Breslau, 
Senwerlstrusse N'r. 6 (Deutsehland). 3Ö4 11 

Im Cafe Mercur 
ist die Triester Zeitung, Laibacher Tagblatt, 
Leipziger Illustrirte Zeitung, Ueber Land und 
Meer und Haas - Jgrgel billig abzugeben. 3»> 

Täglich frisclie Frankfurter 
sind zu haben bei Franz Mücb, Cilli, HauptpUt* Nr. 2. 

:?!'! 

aus gutem Hanse wird 
als nfßf bei 

L. Wambreebtsammer. 
Herren - Kleidermaeher in 

Cilli, sogleich aufgenommen. >"><-! 

Kundmachung. 
Wir bringen hiermit sur öffentlichen Kenntnis, dass wir Herrn Antust Verfalle 

wegen unredlichen Gebahrens entlassen haben, so dass selber in keiner wie immer 
Kamen habenden Verbindung mit am Fusse benannten Gesellschaften steht. 

R e p r ä n e i i t H u z 
f ü r Krain , K ä m t e n u n d S ü d - S t e i e r m a r k in L a i b a c h de r 

Lebensversicherungs-Gesellschaft ..Gresham" 
'W9 1 und der 

Fenerver.su'lu'ruiigs-Gesf'llschaft 
X l H ' t l * S t r i t i M h t n t f t T i r w a t i f i t r . 

' \ [ t c - r 
Ketn; .c PATE GEORGE ?ifteiBt 

-Hitfailfr 
1SIV 

Mao bittet dieses Blatt in jeder Familie wall anCzuoewahren, 
17— l'harroaaieu d' Kplnal '\<,«gti»i 

Krust-Tabletton "-fit flütilipt. •fi-
lm«, Jpnfltn UKO $ei|tätU. V r c i * Prr | bri Hatciliiltbriiifcn. b(t«ttl '«a» tnuifoli-
»<li«chtel 70 fr., nw< l fl. sn tt. fcri u« um Jr, Jlrlsl, traftttcheni Brach«« 
tuwlrrc pst t a t cot «. f acriit «oiftiaf;. ju «diel. Ja «irchtudileu >«»», V e t d ) x e i -

Aaoriyiie »i 'k i i i ic Cbildreaa »ang. Vrri» S ft. so tr. ii. US. 
Treib, cii,|li(itit AahnptrltB kl» «Inbrr fnlrersalpdiister tun Dr. Nur»» 
Wo n"liiiiflc*, m<int(i| f«(t< bw Zihnt , in I' 11-la. XMtsclbt !>> um I'.;1ob dn Inour uns ichmtrjl»i« crtiaitcn. »teil Sataitäten in pondsa ms Viris btitgt, * <1. pet £uijeab i.i t'ftcfit: t>iflK|rc. 

ttdnrillue. '/.• hnpuMn .aUcmlion-litztl» »u k I It. o. äS. {{ri i Sbmh» » 
fffTCtni «schilt. t-itV .-ioliticafla ist bot BcTiu,-!i(t?ac «jlirl ,,,i sicihtM der 

(cil x »ach nr gfixii» «b» Kr«-
»tu» weiß i» trtilieit. 6vu ^Iltim'ntRau 
Wiu'd.lui' iinl auf UUHtiÜMil c fccifc (H 
CTt(«acu, U# in K'irfm «an iu beieftij)», 600 «uutcit uut' foilot-SKiticit j» rer|)inScTS. 

t'a>hnn Arom -tlse inr Vrieitifaan 
»i» iiHtii an» f«u Mund: ii.-.itt 
Sein labotrauSiCM, n*A dlm e|Nii<a. luifl 
den, I*nraf!e .Kifristi Utctiiiitt, al*: Üüc.n 
Vier u. f. w.. uaiaidrlillich »<l tem fc-
iKdK tvnrrn »a» i.iniict WrieOî aft««. Jyt IlKiUii, Ut tfiiur, Kt S.ilouf u. (. a. 
'£ltitTaebon t n; «»» rcituit. Wj 
4fi1 uhMku »ylllomiu'a aaiili>i(lul|. tiflaii jcuUMiiiiMLOclm, uat fint al< t'räim'otic 
g»gc» da» iiautcii »n .-tösat »Swu «<a«i> 
M<il,i$nuvva tcrtcE« z« rm|ilc||itn. 
KKeniiilLrKm e"rtr«nu,< taui man etue 
(Muc. iM>tE(it| Ut übte i.̂ ciud) dkiciliz: »irr. Je gft<d|ifin «» tt. 

Kau Aattn>|ih(lli|lr. Xnkt aus rn-
Bcn Ü|tant<«-><Hcii lcuiutt fcniut ist fia ftu ;1«Kictt npiobi-« und tew. üijtjcs «inri 
|UI Otfriidiami. *<ct(<t|onfiuK|) uad etill ji.rj t<i <-üul ant |Ut ^ntttjung attrt 
»rtdi ron tSHlerrtettu. al«: ftssmti-
Ist»»,». JNilcti«, *tri» fincv laton« 1 tt. 1 Daz-'ad »st. 

Krostbeiileu-Kaisaiu i» Zicqtin )u 
5« It. ». w-, irNchtt f«lt'rt btt cttultcl. r. 
ElastiAotfji m»zt>chft itlincB »in Jnäjttü 
vc:ii;«t lintvti uii; «cll!o»imtn httl». d»i 
|i<tl l und iitm»tur.|] sxsrns» J«t|TC, J14 
ein <iii>t-.tl<ilSiuLiil.cS »'ÜttM «IIi|<ai4i)t cptititu. 

k*x Vlmian SehmMt'n Iljr». Xu.' an» vr»i<iioti MjBrt)ftiUcii*<, ftilit«adt, SBiii.ortntilit« Zaha-Tiuilar. Iu>( Iiuctut, ao.1i dein Ct»tnaÎ Mctr|>tc brtci-Kl. muOfoH»l>! >nt Ichilillka kNllaag V,n ^jalie»IS machalo iU>»Ic>ltira Olusd-Im'i« Nun» daich <ta l|«(t«S 3al)Tt|uit-N.t mit tCottlifiU aBj»»ioii an-.if-k.uttt. die 2iartuc hat uwt gtoße «et i!i;: ' flt tS (rtlt ui.tt>om und macht durch toi cirfeetfi Mijtu Pi<l0 » andtte» Zot,.!»ltzlt«ptca «<»»««!i«. »ch,,« bown 
IS Jlniitiorn in*10«! •«teäachSailBaiuiin tu tt tt. vet rüicnt Tntzead 85 ytruut KadiUt. 

I i i«i r*al ~|ifisenpulrrr t<» Dr. Kuli», i - . t t f t : unetteich: taIkUtet will»»., 
tut tut ttrfjuuiin uttli <ttBttcitti<uC||, 
bBttaatfiut ?«>««», alt; *tttiaiiuii(|S-
schwache, <eoddr«i»icit> <̂>matrha>dal-t!ci» 
»«« alte, »tt, <>oul«a<ichlô <. «n:tl in 
l«s «autuioxiua dw iKtan >v .in. il-rtM 
ettter jtofta Schachtet t n. iti lt., ettt(r 
lltiatn (U ft 

Mrat-b|iflihAter. Bor̂ jigtlch aaiaeaddar Haa dp fiot̂ it. Arom 31 nm1 m in—.., - » • ntilSMiUntt »utdi )(i«in aujetü an 
neliiHiit <9ctuii ad tW<ld|aisi(t »Tt- seine 
«dilxifiicheHntwiitaa» ütjen jdnntriljn|tt 
aad iit tliicdKaoc >t>laat«'n.U iS tul ;ia aad 
l«fni»it»tn dcrselSea. t«vtis per l̂acoa Hi fr. 

Bai'tbii»e.Ht»jij;eu-l'oniBd<' weicht ntte »ic psrtli ilichtn Ji,,t»K̂ nf1ca »er »Vera Dom ilc testit. d'Ott duz um i:a ach-wach« de» Paaret löiUlirt 3m ja «eckea. ta» ditklbt dutch die Sin -:rtait̂ , tet so-«ade hiat«ag>ich zefirbl i>t. l» »taâ ctt-pamade !oaa lÛ leKti ut» ciac au»at.t>ch-arte ad aaabertrafttac MWf! jt* btnucht weiden, Prei» <>0 tt. 

SäSmamt» nepiiift and tvr « tätlich.' iPetftaf ycaclinugt. Xitic« 'l'ftcstrt IjilFt befandet« für HayaetaBgea ircichtjiihii . rttollbeuUn t«f(it»to. K»e mjr.'.i'V Art Waadta dati» Wertccuaflea, »flj S'iiö »bet ächnut- ini|iV'J, itiiRanjen and •Seinnpuit, fiit den Warat uab 'Ji.ixt IM«. Der logt rüstet toftei so fi. 
FrataaotiüclieM fläxNifres lla-ti tat-

liemittel, am H<a»e |rttt «tt a»ch «e-
(iedrn itSitMii:, ttaa.i aad dload dtnnn t)uch|'ua.- lu llliniik'n dauftijait >a fnttxn. üHtfianttrit bereit» 1a a gemein d» tonnt in. dnj c» felaa mciterca Hinntri-lutif Stbatf. ilia Äppntot dz,«. t*i ist nun ttiiFK-a aad zwei «chaiea Mi tt. i Blatatt Piiijijto H»»rsiIrt>«»»i«I Sjl. 

t.irht- u. Klieonaiiaaiaa-Wstta 
VOR I'attl»»» letfit), l backet ja ta »rd 
tu tt., auch gegen tSlicbmctfica tinb n̂calchui. 
1'aJHllim «tigestlvi-s de nilin lli 
liaer Verdau mi«izeltel. i i « 
»et i'oiiilltn an« de» beralimitn Siliact 
«sluttbtaaaca etuagl. sind \» impfciik'n 
hri Eobtrtnnm, wcnertrunipi, ttla^acht 
aad deichwetlichti Ätdauan.̂  in „.i^e 
de» Utdetladttâ  deö Ma>zeaa mit rclicx 
otei öfiitiijtB ®rtr«afen. liti um. , 
Aalftovta. tltttt» I Schachte! 66 tr. 

t'blua-nyceriii-t'omade, dcuj|>a«t-tddea tutlfntr uab den £aaia>uch« bc'oi 

Vetnrlolacher H;ii»»oi aa» Hiwaftiateta a„» so i 
taten Ifleajnt aat »,» d«t f f. «aitnurf̂ itmait «et. 
t'-a trgratd, ilt ein »0TiU(itich<« uab sicher »itfntdtf «ill« 
nti|t« Hevuvatchwache, «tdoivff. 'tixaaiammi ' i ' t i i u a -

• Kechea an» «tteifeaniiadaa«. Per l̂oc î, i d. f r. 
I> i.- rondenoirte Jtl leb, l«r«:et t>oa Kajcelhofei -» Muskel- and N«r-

det Ans) i--*wi«n r.indense I Milk (!».. t t l - E w u . aa» nromatifitien 9lwn 
tSS '.ia, c tawii, ist Mc ttaiijf Bon 5ur»I! fräatmt bttvlttt fit «tift;. aad •HScuiaa 
u. rtr»l|| nual̂ ürlf na» fav den wedttach titnul. ?!erreaichwache. ;>ttlnit»|i!»uu;t.rn 
ilt £«U'3UiiltBBjiiii, fiit ÄuonjoaWtft aad Schwindel Sei,-»«echea. îman7aai?>ai, 

'̂u.c,!ia^eta°.°dlen.eand.,|siti. schwache »er i»eichlc«i»idc.t,-

Xabvpalver Prttl » «U 
" rmt i l l t * 0* Chiicola» t- rrnsi 
urux. Eiiea-̂ docolad« geten v̂ ctcĥ ucht 

l'»«liaao, seh» delitdler aaftoltader aad »latrcinizindit kyrap, echt und Mtert de-
M '.eu «aa '4<rofeiTot ruRliano «a< nie* t«a». 't'Kio i tl. 50 tt. 

eiarr t.eĥ ir-I.inIIror jtiifa Cdriafaafta, OSttsfchBttr., CSrtafitchta, S<b»krb»el«fkii. Iliri» i fl. 
Xaha-Onieut, f. t. Vtin., ;nni Sttfrff-titwnMrrti hadlee AZhae. Pret« I 0. 
AaatberiB-tIui.,l»B->sei', 1.1. 

tch'.. ,>«« I v. i'ostp zUzkineta detoant 
aio da» !-lile .̂ aha-̂ oalir»irnng»tniiiel. 

Pret» ein.'? Flacon» > ft. 

Gefrärlel enäsu 
itiftt di-BiiI an. laß «tt nhibten» der 

Ctflrrc.-U njar. Nordpo ls ; p t* 
b IH » u »,a tat Heera 

Dr. iatius Kep#a 
mit ailiierardeittliS ̂ SatiieBi vtriolit a,. 
iieweadetc Getrörliataain t t l j echt ta 

»-•< • , xiegel i it. »»be« ist. f (i-lo 

tt.VWlatsttdtB^sa.igt"»tejf>t<li:cl»irt. t ̂ Ia'-aa t"». iaT.. ntuWrCXft. 
U1 '—*•" n...nJh.l..l.l„t.r : — ja fnipiVMi». 4 « tia .iarftnst« an» q«i»>t. 

tn*«iichfti« Veltdan.SsSlirel im êru.il-£nftrm und !(r ."chl^tnstierrichtaä^ea« »due »e.wê ea,a tl.eereî a »dec wai! tat tu *it«i «'.»< ücictttjcn mtaniichc «il|.»jch,- a»ch Bach « aasteseadeu «liet Bad ilad daher deileB» >n cinvi ch!-. it. Hrei» 
I ftfaeuu-' inir t̂ <Vfaachisl;:.ynMii,j in a. 

t?bu* DufstHab«tln unftL "iu . ««rjujttAttfr .{•Mlimttrt (n Äta ernit-
t'iitki i'|inlvrr. ein oltiieiana befona- »Üb San u[ra«rsci:.ii aa.-rtn.iiH. t>m oot-

t j r j I icht j l̂aawuüttJ gtjtB .<« jügücher Cuoliti; and rritu-m î (äjui,i.fe; 
tojrli. iuvnfeil, H.nnU'fDaMen tt. I bis ^mtieiUe int fl. »o rt. *)« ürae!,aie "" I »»» t ia(n̂ o;aiihea«Ovt«actHachiai 

Llberiarhr Rrsuadhett.skrÄiitrr 
T4taa»i,e,eichnki>le and l inrnyeiê e üKitiel 

Jtatn alle Brust" an» SrariitaltlMa, alle 
antritt, «ttlililtlniuaflfB, Hsfttti. Hei» 

Irrteil tc. t sottet I ft. SO fr. 

.T o i« o t" W e i n . 

nv«:k(tt „«im Sollren,,' 
Str. 27 Wira, luchlaabea Kr. 27. 
empfiehlt lern ,:tvlittcii Pnlfi-
ta« deflta» iol̂ eade «ruf«, 

- y fosiarrieiiSiiit-rn uiitktu 
aar arsru tliichlichss» 
»tt tfiti»;la;i'(UHiaUt ». 
15 ft. tt«. 3Ü. aaO«t|Übrl. 

Flclsrh-Extraet (l.leliinVj hit wfl-
6otlr in Origtaal-iocfea »» i Dfuad. 
cl» ha Id. ein tiiene!, nn trittst #|iib». 
Ho<ispflni *eii Zeltel r. Xt. Lchnre-
»tr(tt b '«Ittibatn, autatwüliotit* jpilf«. 
n»i:el jenca Husten. He Krteit. ttotanh ,c. 
I Tchachüt:dl fr. 

/abvpaivsr, nach tiarichtlii de« r̂o-
i<»i«t« Heiser. » Z chachiel tu fr. 

kr. 
I'alt er Kusjisrliwciis tu 

tt» Valstt bt|ttti||l den eUtichtati» an» 
der MD rch etjta.,».* uuJ*i<a.liti|iit Ge» 
räch and t«l ergrabt »inihad.ich flrti» 
1 Schachtel S A . 

Znl.Bpaj.ia »an V»M. *tni i tt.ji- et. 
i.ilieti.t'reriio. «ei!t. hujĵ iac &»bn 

»«st« »ar •JtKMaaBä «ta«t sieichiBei»,,!«,, 
B>cich.n aas awiftca Ooal, hiiijaiaer aa» 
»otztihaltiiet, «f» GaK-iLrea« enaetcht »erade P»»°de Ja Tt<jl<>n ,11 IX, tt. an» Xâ enleiitend̂ t̂a BitlMl'i- „ ''r . S , ? t u » ' 1,1! Hott, macht fi» lo.tit au» Mrlctlr tht 

' 5 , J L» Stto.S/ti ä'rn >'"» "̂ 4»««» ».tu, 7.. 
Kxn-RoiqaM. (t»r fri.it» Paniia. fiir \ JWfleBaMficril (AlitSt ich mich «« ;.>)$« f®%2Sri&. VL ^ * r t W ! ?'«"««? | Hl s»ro». und 

«4it:iidMt an» «Sich.» ii'«thaavi. frei« | Urbttitujan^ an. Jch beau»c i-aofcllK de-
t (Hacoti l B. teil» feil «5er Weite fön ̂ a.teti uab trt-

»«-!> Ihm »ic iieiatziaii!!«. aut aiMaut 
»i! .tohrea Abeab» bei tiqt bit fltinRc Ausk>>or|(er Lebeha^Essetl* '.o;t 

Aa^ea-Ltisriu aoa Dr. Koaiera-
fcauseii jar üî ültna,i, H.r»kltatt. aad 
€l«fturii det Ci»tra( i ,;lnc*n taaiiiii 
Itaautt vtedran<t>»aa>oe>snttg » fl. «o tt. 

KliipMSalhc geacB IBUchal« in gla-chlB m iu utlt Ml R. 

*B. wiiiuhi. ^tiuiif ... raiyinyitli fsl 
hortaatlltr» SrutdartsrotihtM. (chlnSiit 
ive^aaaaa. Häniatihaidatfttden. 'fia 
Zlfichchet? tamml ŷ tiauchMwaxiiuRä 
50 ft. and 1 >1. der Dahend in Qtiginai. 
»iftchen a» ü Per rat bigi.j«. 

Dr. Callsad'a \uraitalilettea. 
Titte Ztlichm find a>» eta nnsedlbati» 
WniBi»ittel destei-j i maiktifr« I >efte 
tchiaeitti! I-Hr »aaenehiii aad flina-a nach 
mindern ipielettd üeî rdnilit laerdea. Preis 
«tl tr. in Schachteln satantt GrKr»t>ch»aa> 
»Ktjunj. 

Strleriaeber K'anteraatl |Ur«tuft-
und ifanieaftoatt. Hasten aad firiftrtrit. 
loiuobl (iir tltise Äintit, al« »ach für alte 
!ch>«ichliche Perioaeu bestni» |» caioiehten. 
Pr-tt eraer i>iaiche «? tr̂  , 

K. k. pr. Tausoi hiBiii-l'iiuiBde. 
Da« ficherae and >«jlc eai>rwuch?inlllel, 
auch deren drr>- U S |<h,!.tstr̂ e« ideinaitch« 
t a t Äatialita der Haaie licht: ur.c dauentb 
»«ititr»et,dir̂ >'ch»,ich»! (fSttrtW»nSH Mi 
ls iehtit aaliitiichea ,»utn weich uuh slan-
ica» et hallen und btt ̂itiaric.-.tiltuitfptt-
tzinderi wird. Dielelbt aiito t«itSielen 4t|> 
tudea Aautitdlen ciiipiohleit na» lieg« 

Schrift «hat Belle. ,ll der i t e t n » 
wiat jafliuht genaiantea. lefcS a.ichretbca 
»>t tilaaea «n-eiiealzlladaaqtn «eichen 
ditie» ftrtllchra «iliel in wkiujta lagen. 
(Irtit i ft. lo fr. H»frath Ar. ilth. 
ITestrioliiills V'tltid. aoetirxl'iche» itiu-

ttl fat Pietbe. "Biet# t ft. tu tt. 
Hr. Mayer'» Magen-ltaasna, «eaea 

fitimgf;, *<'.i11:nn;folireu, M»xrnich»ii> 
chni, iiatrliot, an» erprobte« Rillet 
UCsliit die erttionfbrit, boa da« 
rrunaenaberjter \Va*»er )Ur H«i» 

(an., der 2onb- eitin- uab HiitiibillylBtti 
bta mit weicht» ttt iHfrntlilun .Vranfrn-
an» *r.c«tltaatca-(la(luurn »>t btfttn IU-
ullalt ttiitlt rourbtn, mit t» ätitiiAr iHu:-
achten, AeagBüfe and âfichtrtbfi!. wel-
che jeder iV.at.iit bcilknca , lowie b(t itil 
.Tatjriit ee|i.'!l« steifende .Idlatz I« Za» aa» »astoade beweo-it. 

Seedufarit uueartsther Wuntl-
uud Magrubalsam is Alaiche« ,a 40t»., 
noria >Uch wtrfia» aa» eepradlotgeu Hs-
laorthsista, »et haiiitaingct Kladlv-r 

t «chochitl «» K. ^ _ ^ , »l«at,i«cLtitabereut uuo ri-neitaatM »öS 
Nenroxylin. «a« JUptafiaaUra btrei- Ĥ >tn»slc Stfftr Äto-I. t1 rr .> ft. !», f,. 

teil«Pftaŝ enerlroet jtjt« yichnsche.theil- 1 Weanit chrynSiiaa. »ar oca <4, an» 
manjchi vtlandet« Scha>«hez»ftiiabt »Itr »den», t-obae a t<»»dr« Veloatla«, 
Ätt. t ivlacon I R.. Sattere Sune i ft. tVtflfijtti», Kiatrhofl. ftajlchtoat a.-J ttt 
iNi ff. ** n i Hut". l«wt. aii» jfliatraiiia« all 

erster iWobtlbr« in Poleten A M fr. 
uu» tÄ-eldliurer'a acbaieraatlilendes w h, X ?>, ^ " i l m a * ' Girbtpfiaatrr, 9!t. 1 A 5» ft., «r. :• & ^ 
(doppelt ttdftin) * t fl. iii*t«< «tlttl « . "lUI *»ta-'*n»< e r 
jliu Ptlqtl»ichmet|ku, fiiiskmi(«it, «e- | •: %i. • 
ichwnlftt. ;+uu!u*hn u- »ta «JURm iu ; SKraang vi» »!achahiaa,̂ ! «Nae iout. 
tutitiur Zeit stillend. mer ptoftt», E«u»trlSrand. getde ftteien. 

faatUleit Prentlini, «tata «wfatttt. I '»•"« f & J ^"»«Wft je j<a 
deivadert iIiiteelr u. otftutLichcu ÛiMMrn »̂aaenbran». Tî öâ etr aad Maßest wie. 
K \ » Ä / r S l T »trABjitteu, uttaug nur»«« a.e.t̂ -tah«-

Lau dc M Lobs, Schalheit«. KriuubrnuntH'ein, bir Afosch« 
SO t t . »der i st. 50 t t . 

eiliiaanlch. t»»« »et Bnnii.n pet»Ltichca 
Stegieraas» - P!c»ie,i>al «eajtbe »eprafl« 

Ciip.tliae «ruf, etar ^lUrtlKV «ts- »»a alle, b-rahauea T.<nortu, »ebieiiii-»buu . ŝ aa%ln.i tS.atf»... _1» k . i |*|»|I Irt »II 11 ch f ̂  M i" i-nen IbmS inarr̂ u .IS 

Die tun bta reiten j/icbicinal.iaullegleaXtultiSlaab# i<prSfie uab von 5er 
t- Slailhuller 1 .11 lln;nrn oeflfn thrtrauSitterchattea fcruicKlNntHt i IPMtl. 
chtStT 

frottf'IHR, dti ichlechtit CrttaaiiRg aad 
flift)ta(«att. _ _ 

.... .. Liebe'-UiebiB*« Nahraagsiattiel 
(dtiUrichr qsrrteaaangoxiirttbni,« ,>ebti fllr Klarier „tr «evteanj »tt lKr_t)arun 
ma«a« uiaMt aal. -• Purch thrt ptacht- . jiltSia.fuppt, Peri» eine." «laiche ?a fr. 
naU« Vln*|iBJtUB» utdcht fit bim fchJsÜcfe 
loilttlttiich z« Kerbe. Preis tiner iur Xaltllpanut. f. I. pri»., d. l'l-ltormaan. 

«»«ntt aatttlchetlden T-oie » st. il.W. Pret» l st. U tr. »rri 

^jtlit-l^'in>v»iul 

diiiSuâ  hoii (issnina-ttatinm am aad?. rtn ttnintaS r-itteabca b.liaiuiich a «ab» iraaicB. oeoeir Irisch« unb chranilcht 
Snnteitnntstiillr. Ja I'arla »i dta Spi-
lolttn tiazetithtt. Die olaplela, im» iu Su-tabuiltica enijthlllll. Xer Sefosg in ein lldjctn. Preis.l ft. SO tt.. mit « i« startetet Satte t st. ^ __ 

Startenerger'» llraebsalbe fiir 
t nlerleibsbrileb«, util be tont litfoljt 
«•mtufitbei. Ptcis 3 st. 1HI fr., fiiferer Sorte » ft. f» tr. 
Kart b'uBtalne d« .loaveac« Uotdea 

gib. l.dtai Haart bit so aAj'meiu bewan-
derl goldblonde Haarfarbeaul das Fatan-
belfte usb liMtai (iirndttt. prcit in ft 

j«n vtiche, K>tuiuatiSinill. 4 t je 
r e Art 

fcht» iVatalltlea, £ aaua uab Htrwn als 
Sa< titt)ig bcniaiirti' -cĥ uheii-ai.iiel 
rrptobt art» anrrtoanr, rrni Su- Haaj 
gletchjster, iafaet dleabeu» uxiii, »eich 
iistt »a machen aa» it>« lichaafeisoat za 
tatfttaea. Ju Ittact »awcuban, ,aat 
iw-tamachen »t, Haal Sstriru»! e« tVia ie» 
de rit aa» oac aabrtrn »trgicitSta äsJu:;i 
btt «elt. ja CriaUnJ.^laMea ja 1 tt. 
n j tr uad s st. li> tr. Ätobe-Moi^a 
l «. ts.tr. 

5UVOU au l.ait Je S>u teilt 
aa» »ii*<it smitt »tU: ieut btfaauua j. tu-
Itttc-fccHeB, U(efuaSi)«iu-&chSi'vn:. rt. 

U M W O F W N . Ä ' 5 5 5 
i tSiirberr^ira, Httfilchirt.j taih.au-

. .i^sÄilin UtliiMr. Wtiinlurisdi ua».».ttt«Bßechcit mit sichertm befolgt olt et»e» schnell aa» ftchtt beittade» Mtlltl a-,aiaeiittii. Ja Paleica 

.'e »eibca »a - 1.. onttt. tSthtuaz. 

Stampf ta den Htmtea. ijäp-a aaS Ixroaxu .ttauutabt.iL, Jfapf 
fsttu« uru Okfcrattch»«JWX\:BBji \ a I .t 5 tr- »«PPflt iMrtt ii 

1 r«n tAM'tlielu-i KeducUur Kranz Tiet'eubiclier. 
' " 

Ki^entbuni, Diuck und \erlag von Jiuiium .iaktueu tn O.m, 


